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Sonnenschutz 
Reiter informiert 

Die Firma Sonnenschutz Reiter 
aus Brixlegg kann auf eine über 
30-jährige Erfahrung im Be-
reich Sonnenschutz für innen 
und außen verweisen. Außer-
dem sind wir einer der weni-
gen einheimischen Rollladen-
Erzeuger. Aus diesem Grund 
können Sie auch von unseren 
Sparpreisen direkt vom Erzeu-
gerbetrieb profitieren!  
Neu im Angebot haben wir 
innovative und formschöne 
Klapp-Rollläden. Außerdem 
läuft bei Sonnenschutz Reiter 
derzeit eine Gratis-Montage-
aktion für Tiroler Qualitäts-
markisen. „Durch die persön-
liche, unverbindliche Beratung 
vor Ort finden wir gemeinsam 
bestimmt das passende, genau 
auf Ihre Bedürfnisse zuge-
schnittene Modell aus unserer 
vielfältigen Produktpalette“, 
meint Gottfried Reiter.  „Ver-
einbaren Sie am besten gleich ei-
nen Beratungstermin – unter Tel. 
0664-1738018!“
Kontakt: Sonnenschutz Rei-
ter, Innsbruckerstr. 3-5, 6230 
Brixlegg, www.sonnenschutz-
reiter.at (Werbung)

Bei Sonnenschutz Reiter in 
Brixlegg läuft derzeit eine Gra-
tis-Montageaktion für Quali-
tätsmarkisen.  Foto: Reiter

Therapiezentrum plant Zubau 
um drei Millionen in Walchsee 
Vorrangig sollen regionale Betriebe für Projekt zum Zug kommen

So soll der Neubau nach Fertigstellung aussehen. Grafik: Wittlinger

In drei Bauabschnitten und 
einem Gesamtvolumen von 
etwa drei Millionen Euro plant 
das Wittlinger Therapiezen-
trum in Walchsee einen Um- 
und Neubau des Hauses. Neben 
barrierefreien Zimmern stehen 
auch neue Therapieräume auf 
der Liste der Neuerungen.

Bisher wurde für die Gymnas-
tikeinheiten der Patienten die 
Mehrzweckhalle der Gemeinde 
angemietet, was aber unbequeme 
Fußwege mit sich brachte, erklär-
te Geschäftsführer Dieter Witt-
linger. Grund für die bauliche 
Erweiterung des Stammhauses 
der insgesamt fünf Standorte der 
Arge Med ist neben dem erhöh-
ten Platzbedarf auch die Aus-
wertung der Prüfungen durch 
die Pensionsversicherungsanstalt 

(PVA). Diese hatte die Barriere-
freiheit im Altbau, besonders in 
den Bädern, bemängelt. „Je mehr 
Minuspunkte bei den Prüfungen 
vergeben werden, desto weniger 
Zuweisungen erhält das Haus“, 
so Wittlinger. Er sieht im Vorha-
ben eine „Investition in den Be-

stand von Arbeitsplätzen in der 
Gemeinde“, da das Ziel in der 
Umbauphase sei, vorrangig hei-
mische Firmen zu beauftragen.

Bauabschnitte
Der Altbau, der vorderste Teil 
des Therapiezentrums in der Al-
leestraße, wird mit Baubeginn im 
September durch einen moder-
nen Neubau ersetzt. Darin wird  
es neben 14 neuen barrierefreien 
Zimmern auch Platz für einen 
Gymnastikraum und umgestalte-
te Therapieräume geben.
Auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite wird ebenfalls um-
gebaut, dort sollen Wohnmög-
lichkeiten für Schüler der Dr. 
Vodder Akademie, dem hauseige-
nen Aus- , Fort- und Weiterbil-
dungszentrum für Massagethera-
pie, entstehen.
Das Wittlinger Therapiezentrum 
in Walchsee bietet seinen Pati-
enten stationäre und ambulante 
Lymphödem-Behandlungen an. 
Mit speziellen Massagetechniken 
werden verstopfte Lymphgefäße 
therapiert, um Flüssigkeitsan-
sammlungen im Gewebe zu be-
seitigen, um Patienten, die teil-
weise seit Jahren chronisch unter 
diesen Stauungen leiden, Linde-
rung zu verschaffen.
Mit 4,2 Millionen Euro Betriebs-
leistung und über 60 Mitarbei-
tern gehört das Therapiezentrum 
zu den größten Arbeitgebern 
im Ort. Geschäftsführer Dieter 
Wittlinger ist seit 2012 auch Bür-
germeister von Walchsee.
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Standbetreiber für Adventmarkt 
am Schwazer Marktplatz gesucht

Daniela Schlemmer: „Vor dieser herrlichen Kulisse wird der Markt-
platz in weihnachtlichem Glanz erstrahlen.“ Foto: IMEDIA WERBEAGENTUR

Am neuen Marktplatz vor den 
Schwazer Stadtgalerien wird in 
der Weihnachtszeit ein stim-
mungsvoller Adventmarkt entste-
hen. Die Vorbereitungen laufen. 
Gesucht werden nun Standbe-
treiber, die ihr Angebot an diesem 
frequentierten Platz präsentieren 
wollen. Neben weihnachtlichen 
Veranstaltungen und festlichem 
Programm sind geschmückte Bu-
den und Stände wesentlicher Be-
standteil des Weihnachtsmarktes. 
Es sollen kulinarische Spezia-
litäten aus der Region angebo-

ten werden, Verkaufsstände für 
Weihnachtsartikel oder Buden 
mit Kunsthandwerk sind vorge-
sehen. Centermanagerin Daniela 
Schlemmer: „Wir wenden uns 
vor allem an Betriebe, Vereine 
oder Einzelpersonen aus der 
Region. Sie sind eingeladen, mit 
ihrem Angebot unseren Advent-
markt zu bereichern.“
Interessierte können sich unter 
office@stadtgalerien.at oder un-
ter 05242/64306 an die Stadtga-
lerien Schwaz wenden und erhal-
ten weitere Infos. (Werbung)


